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AECHMEA fasciata - Lanzenrosette
Fam. Bromeliaceae – Ananasgewächs

’Morgana’

Baut Schadstoffe ab: Formaldehyd, Benzol, Trichlorethylen, Aceton, 
Ammoniak,Toluol, Xylol

Standort: sehr hell, im Sommer vor praller Sonne schützen

Temperatur: 18-22 Grad, im Winter mindestens 15 Grad

Wachstum: schwachwüchsig

Beschreibung: Die Pflanze bildet einen Blatttrichter von bis zu 50 cm Durchmesser 
und 40 cm Höhe. Die grünen, festen, lanzettlichen Blätter haben eine 
graue Querbänderung  und sind meist dicht bedornt. Die Blüten sind 
blau und sitzen zwischen rosa Hochblättern.

Pflege: Die Pflanze braucht viel Licht. Niedrige Luftfeuchtigkeit wird sehr gut 
vertragen. In der Blattrosette muss stets Wasser stehen. Das Substrat muss 
mäßig feucht gehalten werden. Im Sommer alle 14 Tage Blattdüngung 0,2 
%ig.

Verwendung: Topfpflanze, Epiphytenbäume, für Hydrokultur nicht geeignet.

Krankheiten und Schädlinge: Thripse, Schildläuse, rote Spinne

Abgabehinweise: 11 cm Tontopf



3

AGLAONEMA commutatum - Kolbenfaden
Fam. Araceae – Aronstabgewächs

’Silver Queen’

Baut Schadstoffe ab: Formaldehyd, Benzol, Trichlorethylen, Aceton, 
Ammoniak,Toluol, Xylol

Standort: hell bis schattig

Temperatur: 20-22 Grad, im Winter mindestens 15 Grad

Wachstum: mittel, buschig

Beschreibung: Die Pflanze hat länglich-eiförmige, zugespitzte, glänzend grüne, 20-30
cm lange Blätter mit unregelmäßiger silber-grauer Zeichnung. Der 
Blattrand ist leicht gewellt.

Pflege: Die Pflanze ist sehr schattenverträglich. Eine erhöhte Luftfeuchtigkeit ist von 
Vorteil. Im Wachstum alle 14 Tage 0,15 %ig düngen. Das Substrat muss 
mäßig feucht gehalten werden.

Verwendung: Topfpflanze, in Kombination mit anderen Grünpflanzen, 
Unterbepflanzung bei Pflanztrögen, geeignet für Hydrokultur.

Krankheiten und Schädlinge: Schild-, Woll- und Blattläuse, Wurzelfäule

Abgabehinweise: Erdkultur – 10 bis 13 cm Plastiktopf 
Hydrokultur - 13/12 bis 15/19
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ANTHURIUM scherzerianum- Kleine Flamingoblume
Fam. Araceae – Aronstabgewächs

’Artus’

Baut Schadstoffe ab: Ammoniak,Toluol, Xylol

Standort: hell bis halbschattig

Temperatur: 20-25 Grad, im Winter mindestens 18 Grad

Wachstum: mittel, weit ausladende Blätter

Beschreibung: Die Pflanze hat lanzettliche, ganzrandige, kräftig grüne, langgestielte 
bis 20 cm lange Blätter. Der spiralige Blütenkolben steht über den 
Blättern und wird von einem roten Hochblatt umgeben.

Pflege: Die Pflanze braucht relativ viel Licht und Wärme. Eine erhöhte
Luftfeuchtigkeit ist von Vorteil. Im Wachstum alle 14 Tage 0,15 %ig düngen. 
Das Substrat muss gleichmäßig feucht gehalten werden.

Verwendung: Topfpflanze, in Kombination mit anderen Grünpflanzen, geeignet für 
Hydrokultur.

Krankheiten und Schädlinge: Schild-, Woll- und Blattläuse, rote Spinne,  Thripse

Abgabehinweise: Erdkultur - 12 cm Tonhalbtopf
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CHAMAEDOREA elegans - Bergpalme
Fam. Arecaceae – Palmengewächs

Baut Schadstoffe ab: Formaldehyd, Benzol, Trichlorethylen, Aceton, 
Ammoniak,Toluol, Xylol

Standort: hell bis halbschattig

Temperatur: 18-20 Grad, im Winter mindestens 12 Grad

Wachstum: mittel, dicht zusammen stehende Horste

Beschreibung: Die Pflanze hat frisch-grüne, bis 80 cm lange Fiederblätter, die einen 
überhängenden Schopf bilden. Ältere Pflanzen bilden einen dünnen 
Stamm aus. 

Pflege: Die Pflanze ist relativ schattenverträglich. Eine erhöhte Luftfeuchtigkeit ist 
von Vorteil. Bei zu trockener Luft werden die Fiederblätter braun. Im 
Wachstum alle 14 Tage 0,1 %ig düngen. Das Substrat muss mäßig feucht
gehalten werden.

Verwendung: Topfpflanze, in Kombination mit anderen Grünpflanzen, ältere 
Exemplare Solitär, geeignet für Hydrokultur.

Krankheiten und Schädlinge: Schild-, Woll- und Blattläuse, rote Spinne, 
Wurzelfäule

Abgabehinweise: Erdkultur – 10 bis 16 cm Tontopf
Hydrokultur – 15/19
Große Pflanzen werden zugekauft
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CHLOROPHYTUM comosum - Grünlilie
Fam. Anthericaceae – Grasliliengewächs

’Variegatum’

Baut Schadstoffe ab: Formaldehyd, Benzol, Trichlorethylen, Aceton, 
Ammoniak,Toluol, Xylol

Standort: hell bis halbschattig

Temperatur: 18-20 Grad, ganzjährig

Wachstum: stark, ausladend

Beschreibung: Die Pflanze hat linealisch-lanzettliche, gelb-weiß-gestreifte
30-40 cm lange Blätter und bildet bis zu 60 cm lange Blütenschäfte mit
kleinen weißlichen Einzelblüten. An diesen Blütenstielen entwickeln sich 
auch ’Kindel’ mit Blättern und Wurzeln.

Pflege: Die Pflanze ist sehr widerstandsfähig. Im Wachstum alle 14 Tage 
0,2 %ig düngen. Bei zu trockener Luft, zu nasser Erde oder Lichtmangel
können die Blattspitzen braun werden. Das Substrat muss mäßig feucht 
gehalten werden.

Verwendung: Topfpflanze, Ampelpflanze, in Kombination mit anderen Grünpflanzen, 
Unterbepflanzung bei Pflanztrögen, geeignet für Hydrokultur. 

Krankheiten und Schädlinge: Schild-, Woll- und Blattläuse

Abgabehinweise: Erdkultur - 10 cm Plastiktopf, 13 cm Tontopf
Hydrokultur - 11/12 bis 15/19
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CHRYSALIDOCARPUS lutescens – Goldfruchtpalme
Fam. Arecaceae – Palmengewächs

Baut Schadstoffe ab: Formaldehyd, Benzol, Trichlorethylen, Aceton, 
Ammoniak,Toluol, Xylol

Standort: sehr hell, im Sommer vor praller Sonne schützen

Temperatur: 20-24 Grad, im Winter mindestens 18 Grad

Wachstum: relativ stark, dicht zusammen stehende Horste

Beschreibung: Die Pflanze hat frischgrüne bis 2 m lange Fiederblätter, welche in 
Bögen überhängen. Ältere Pflanzen bilden kräftige Stämme aus.

Pflege: Die Pflanze braucht viel Licht. Eine erhöhte Luftfeuchtigkeit ist von Vorteil. Bei 
zu trockener Luft werden die Fiederblätter braun. Im Wachstum alle 14 Tage 
0,15 %ig düngen. Das Substrat muss im Sommer gleichmäßig nass, sonst 
feucht gehalten werden.

Verwendung: Topfpflanze, Solitär, in großen Pflanztrögen mit Unterbepflanzung, in 
Kombination mit anderen Grünpflanzen, geeignet für Hydrokultur.

Krankheiten und Schädlinge: Schild-, Woll- und Blattläuse, rote Spinne

Abgabehinweise: Erdkultur – 10 bis 16 cm Tontopf 
Hydrokultur - 15/19 
Große Pflanzen werden zugekauft
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CODIAEUM variegatum – Wunderstrauch
Fam. Euphorbiaceae – Wolfsmilchgewächs

’Excellent’

Baut Schadstoffe ab: Formaldehyd, Benzol, Trichlorethylen, Aceton, Ammoniak, 
Toluol, Xylol

Standort: sehr hell, im Sommer vor praller Sonne schützen 

Temperatur: 20-22 Grad, im Winter mindestens 18 Grad

Wachstum: relativ stark, dichter Strauch

Beschreibung: Die Pflanze hat ledrige, gelappte, grün-gelb-rot glänzende, 
20-30 cm lange Blätter. 

Pflege: Die Pflanze braucht viel Licht. Eine erhöhte Luftfeuchtigkeit ist von Vorteil. Im 
Wachstum alle 14 Tage 0,2 %ig düngen. Bei falscher Pflege kommt es zum 
Verkahlen. Die Pflanze ist schnittverträglich, treibt jedoch nur bei optimalen 
Bedingungen wieder kräftig durch. Das Substrat muss gleichmäßig feucht 
gehalten werden.

Verwendung: Topfpflanze, vor allem ältere Exemplare Solitär, in Kombination 
 mit anderen Grünpflanzen, Unterbepflanzung bei größeren 
Pflanztrögen, geeignet für Hydrokultur.

Krankheiten und Schädlinge: Schild-, Woll- und Blattläuse, rote Spinne

Abgabehinweise: Erdkultur – 10 bis 12 cm Tontopf, 17 cm Plastiktopf
Hydrokultur-11/12 bis 15/19
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CODIAEUM variegatum – Wunderstrauch
Fam. Euphorbiaceae – Wolfsmilchgewächs

’Petra’

Baut Schadstoffe ab: Formaldehyd, Benzol, Trichlorethylen, Aceton, 
Ammoniak,Toluol, Xylol

Standort: sehr hell, im Sommer vor praller Sonne schützen 

Temperatur: 20-22 Grad, im Winter mindestens 18 Grad

Wachstum: relativ stark, dichter Strauch

Beschreibung: Die Pflanze hat ledrige, ganzrandige, elliptische, grün-gelb-rot
glänzende, 20-30 cm lange Blätter. 

Pflege: Die Pflanze braucht viel Licht. Eine erhöhte Luftfeuchtigkeit ist von Vorteil. Im 
Wachstum alle 14 Tage 0,2 %ig düngen. Bei falscher Pflege kommt es zum 
Verkahlen. Die Pflanze ist schnittverträglich, treibt jedoch nur bei optimalen 
Bedingungen wieder kräftig durch. Das Substrat muss gleichmäßig feucht 
gehalten werden.

Verwendung: Topfpflanze, vor allem ältere Exemplare Solitär, in Kombination mit 
anderen Grünpflanzen, Unterbepflanzung bei größeren Pflanztrögen, 
geeignet für Hydrokultur.

Krankheiten und Schädlinge: Schild-, Woll- und Blattläuse, rote Spinne

Abgabehinweise: Erdkultur – 10 bis 12 cm Tontopf, 17 cm Plastiktopf
Hydrokultur - 11/12 bis 15/19



10

DIEFFENBACHIA bowmannii – Dieffenbachie
Fam. Araceae – Aronstabgewächs

‘Camilla’

Baut Schadstoffe ab: Formaldehyd, Trichlorethylen, Aceton, Ammoniak,Toluol, Xylol

Standort: hell bis halbschattig

Temperatur: 18-22 Grad, im Winter mindestens 15 Grad

Wachstum: mittel, ältere Pflanzen bilden dünne Stämme

Beschreibung: Die Pflanze hat dünne, länglich-eiförmige, ganzrandige, grüne, 20-30
cm lange Blätter, mit ausgeprägter weißer Mitte.

Pflege: Die Pflanze braucht relativ viel Licht. Eine erhöhte Luftfeuchtigkeit ist von 
Vorteil. Während der Hauptwachstumszeit alle 14 Tage 0,2 %ig düngen. 
Welke Blätter müssen entfernt werden, um Fäulnis vorzubeugen. Die Pflanze 
ist schnittverträglich, treibt jedoch nur bei optimalen Bedingungen kräftig 
durch. Das Substrat muss mäßig feucht gehalten werden.

Verwendung: Topfpflanze, in Kombination mit anderen Grünpflanzen, 
Unterbepflanzung bei größeren Pflanztrögen, geeignet für Hydrokultur.

Krankheiten und Schädlinge: Schild-, Woll- und Blattläuse, rote Spinne
Wurzelhals- und Wurzelfäule

Abgabehinweise: Erdkultur – 10 bis 12 cm Tontopf, 17 cm Plastiktopf
Hydrokultur - 11/12 bis 15/19
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DIEFFENBACHIA maculata – Dieffenbachie
Fam. Araceae – Aronstabgewächs

‘Rudolph Roehrs’

Baut Schadstoffe ab: Formaldehyd, Trichlorethylen, Aceton, Ammoniak,Toluol, Xylol

Standort: hell bis halbschattig

Temperatur: 18-22 Grad, im Winter mindestens 15 Grad

Wachstum: mittel, ältere Pflanzen bilden dünne Stämme

Beschreibung: Die Pflanze hat dünne, länglich-eiförmige, ganzrandige, kräftig grüne,
20-30 cm lange Blätter mit unregelmäßigen weiß bis gelb-grünen
Flecken.

Pflege: Die Pflanze braucht relativ viel Licht. Eine erhöhte Luftfeuchtigkeit ist von 
Vorteil. Während der Hauptwachstumszeit alle 14 Tage 0,2 %ig düngen. 
Welke Blätter müssen entfernt werden, um Fäulnis vorzubeugen. Die Pflanze 
ist schnittverträglich, treibt jedoch nur bei optimalen Bedingungen kräftig 
durch. Das Substrat muss mäßig feucht gehalten werden.

Verwendung: Topfpflanze, in Kombination mit anderen Grünpflanzen, 
Unterbepflanzung bei größeren Pflanztrögen, geeignet für Hydrokultur.

Krankheiten und Schädlinge: Schild-, Woll- und Blattläuse, rote Spinne
Wurzelhals- und Wurzelfäule

Abgabehinweise: Erdkultur – 10 bis 12 cm Tontopf, 17 cm Plastiktopf
Hydrokultur - 11/12 bis 15/19
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DRACAENA deremensis - Dracaene
Fam. Dracaenaceae – Drachenbaumgewächs

’Warneckei’

Baut Schadstoffe ab: Formaldehyd, Benzol, Trichlorethylen, Aceton, 
Ammoniak,Toluol, Xylol

Standort: sehr hell, im Sommer vor praller Sonne schützen

Temperatur: 20-23 Grad, im Winter mindestens 16 Grad

Wachstum: relativ stark, bildet durch Rückschnitt verzweigte Stämme aus

Beschreibung: Die Pflanze hat ganzrandige, schmal-lanzettliche, dunkelgrüne bis 50 
cm lange Blätter, welche schopfartig auf den Trieben sitzen. Der 
Blattrand ist leicht gewellt. Die Sorte weist schmale, weiße 
Längsstreifen auf.

Pflege: Die Pflanze braucht relativ viel Licht. Eine erhöhte Luftfeuchtigkeit ist von 
Vorteil. Im Wachstum alle 14 Tage 0,2 %ig düngen. Die Pflanze ist 
schnittverträglich, die Stämme bilden jedoch nur bei optimalen Bedingungen 
wieder kräftige Blattschöpfe aus. Das Substrat muss mäßig feucht gehalten 
werden.

Verwendung: Topfpflanze, Solitär, in Pflanztrögen mit Unterbepflanzung, geeignet für 
Hydrokultur.

Krankheiten und Schädlinge: Schild-, Woll- und Blattläuse, rote Spinne, 
Pilzkrankheiten an Blättern und Wurzeln

Abgabehinweise: Pflanzen werden zugekauft
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DRACAENA fragrans – Dracaene
Fam. Dracaenaceae – Drachenbaumgewächs

’Massangeana’

Baut Schadstoffe ab: Formaldehyd, Benzol, Trichlorethylen, Aceton, 
Ammoniak,Toluol, Xylol

Standort: sehr hell, im Sommer vor praller Sonne schützen

Temperatur: 20-23 Grad, im Winter mindestens 16 Grad

Wachstum: relativ stark, bildet durch Rückschnitt verzweigte Stämme aus

Beschreibung: Die Pflanze hat ganzrandige, verkehrt-lanzettliche, dunkelgrüne bis 90 
cm lange Blätter, welche schopfartig auf den Trieben sitzen. Der 
Blattrand ist leicht gewellt. Die Sorte weist einen kräftigen gelb-grünen
Mittelstreifen auf.

Pflege: Die Pflanze braucht relativ viel Licht. Eine erhöhte Luftfeuchtigkeit ist von 
Vorteil. Im Wachstum alle 14 Tage 0,2 %ig düngen. Die Pflanze ist 
schnittverträglich, die Stämme bilden jedoch nur bei optimalen Bedingungen
wieder kräftige Blattschöpfe aus. Das Substrat muss mäßig feucht gehalten 
werden.

Verwendung: Topfpflanze, Solitär, in Pflanztrögen mit Unterbepflanzung, geeignet für 
Hydrokultur.

Krankheiten und Schädlinge: Schild-, Woll- und Blattläuse, rote Spinne,
Pilzkrankheiten an Blättern und Wurzeln

Abgabehinweise: Pflanzen werden zugekauft
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DRACAENA marginata - Dracaene
Fam. Dracaenaceae – Drachenbaumgewächs

’Tricolor’

Baut Schadstoffe ab: Formaldehyd, Benzol, Trichlorethylen, Aceton, 
Ammoniak,Toluol, Xylol

Standort: sehr hell, im Sommer vor praller Sonne schützen

Temperatur: 20-23 Grad, im Winter mindestens 16 Grad

Wachstum: relativ stark, bildet durch Rückschnitt verzweigte Stämme aus

Beschreibung: Die Pflanze hat weiche, ganzrandige, schmal-linealisch-lanzettliche,
hellgrüne, 30-40 cm lange Blätter, welche schopfartig auf den Trieben 
sitzen. Die Sorte weist eine gelb-rote Panaschierung auf.

Pflege: Die Pflanze braucht relativ viel Licht. Eine erhöhte Luftfeuchtigkeit ist von 
Vorteil. Im Wachstum alle 14 Tage 0,2 %ig düngen. Die Pflanze ist 
schnittverträglich, die Stämme bilden jedoch nur bei optimalen Bedingungen 
wieder kräftige Blattschöpfe aus. Das Substrat muss mäßig feucht gehalten 
werden.

Verwendung: Topfpflanze, vor allem ältere Exemplare Solitär, in Pflanztrögen mit 
Unterbepflanzung, in Kombination mit anderen Grünpflanzen, geeignet 
für Hydrokultur. 

Krankheiten und Schädlinge: Schild-, Woll- und Blattläuse, rote Spinne, 
Pilzkrankheiten an Blättern und Wurzeln

Abgabehinweise: Pflanzen werden zugekauft
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DRACAENA reflexa - Dracaene
Fam. Dracaenaceae – Drachenbaumgewächs

’Song of India’

Baut Schadstoffe ab: Formaldehyd, Benzol, Trichlorethylen, Aceton, 
Ammoniak,Toluol, Xylol

Standort: sehr hell, im Sommer vor praller Sonne schützen

Temperatur: 20-23 Grad, im Winter mindestens 16 Grad

Wachstum: relativ stark, bildet durch Rückschnitt verzweigte Stämme aus

Beschreibung: Die Pflanze hat ledrige, ganzrandige, verkehrt-lanzettliche, glänzende,
grüne, 12-16 cm lange Blätter, welche schopfartig auf den Trieben 
sitzen. Die Sorte weist eine gelbe Panaschierung am Blattrand auf.

Pflege: Die Pflanze braucht relativ viel Licht. Eine erhöhte Luftfeuchtigkeit ist von 
Vorteil. Im Wachstum alle 14 Tage 0,2 %ig düngen. Die Pflanze ist 
schnittverträglich, die Stämme bilden jedoch nur bei optimalen Bedingungen 
wieder kräftige Blattschöpfe aus. Das Substrat muss mäßig feucht gehalten 
werden.

Verwendung: Topfpflanze, vor allem ältere Exemplare Solitär, in Pflanztrögen mit 
Unterbepflanzung, in Kombination mit anderen Grünpflanzen, geeignet 
für Hydrokultur. 

Krankheiten und Schädlinge: Schild-, Woll- und Blattläuse, rote Spinne, 
Pilzkrankheiten an Blättern und Wurzeln

Abgabehinweise: Pflanzen werden zugekauft
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EPIPREMNUM aureum - Efeutute
Fam. Araceae – Aronstabgewächs

Baut Schadstoffe ab: Formaldehyd, Benzol, Trichlorethylen, Aceton, 
Ammoniak,Toluol,  Xylol, Nikotin

Standort: hell bis schattig

Temperatur: 18-22 Grad, im Winter mindestens 15 Grad

Wachstum: stark, rankend bzw. kletternd oder hängend

Beschreibung: Die Pflanze hat ledrige, grüne, herzförmig zugespitzte, ganzrandige, im 
Alter elliptisch geschlitzte, 10-60 cm lange Blätter mit gelber, 
unregelmäßig gesprenkelter Zeichnung.

Pflege: Die Pflanze ist sehr robust. Niedrige Luftfeuchtigkeit und Schatten werden 
sehr gut vertragen. Im Wachstum alle 14 Tage 0,2 %ig düngen. Die Pflanze 
ist schnittverträglich und das Substrat muss mäßig feucht gehalten werden.

Verwendung: Topfpflanze, Solitär auf Moossäule rankend, Ampelpflanze, in  Kombination 
mit anderen Grünpflanzen, Unterbepflanzung bei Pflanztrögen,   geeignet für 
Hydrokultur.

Krankheiten und Schädlinge: Schild-, Woll- und Blattläuse, rote Spinne, 
Wurzelfäule

Abgabehinweise: Erdkultur - 13 cm Tontopf 
Hydrokultur - 11/12 bis 18/19



17

EPIPREMNUM pinnatum- Efeutute
Fam. Araceae – Aronstabgewächs

’Marble Queen’

Baut Schadstoffe ab: Formaldehyd, Benzol, Trichlorethylen, Aceton, 
Ammoniak,Toluol, Xylol, Nikotin

Standort: hell bis leicht schattig

Temperatur: 18-22 Grad, im Winter mindestens 15 Grad

Wachstum: mittel, rankend bzw. kletternd oder hängend

Beschreibung: Die Pflanze hat ledrige, grüne, herzförmig zugespitzte, ganzrandige, im 
Alter elliptisch geschlitzte, 10-60 cm lange Blätter mit auffallender 
weißer, unregelmäßig gesprenkelter Zeichnung.

Pflege: Die Pflanze benötigt viel Licht, da sie wenig Blattgrün besitzt. Niedrige 
Luftfeuchtigkeit wird relativ gut vertragen. Im Wachstum alle 14 Tage 0,15 
%ig düngen. Die Pflanze ist schnittverträglich und das Substrat muss mäßig 
feucht gehalten werden.

Verwendung: Topfpflanze, Solitär auf Moossäule rankend, Ampelpflanze, in 
Kombination mit anderen Grünpflanzen, Unterbepflanzung bei 
Pflanztrögen, geeignet für Hydrokultur. 

Krankheiten und Schädlinge: Schild-, Woll- und Blattläuse, rote Spinne, 
Wurzelfäule

Abgabehinweise: Erdkultur - 13 cm Tontopf 
Hydrokultur - 11/12 bis 18/19
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FICUS  benjamina – Birkenfeige
Fam. Moraceae – Maulbeerbaumgewächs

’Starlight’

Baut Schadstoffe ab: Formaldehyd, Trichlorethylen, Ammoniak, Toluol, Xylol

Standort: hell bis halbschattig 

Temperatur: 18-22 Grad, im Winter mindestens 16 Grad

Wachstum: stark, weit ausladend

Beschreibung: Die Pflanze hat dünne, ledrige, elliptisch bis eiförmig-lanzettliche, 5 -12
cm lange, glänzende, grüne Blätter, die am Rand leicht gewellt sind. 
Die Sorte weist eine weiße Panaschierung am Blattrand auf.

Pflege: Die Pflanze braucht relativ viel Licht. Im Wachstum alle 14 Tage
0,2%ig düngen. Die Blätter richten sich schnell nach dem Licht aus. Bei 
plötzlichem Standortwechsel kommt es leicht zu Blattfall. Eine erhöhte 
Luftfeuchtigkeit ist von Vorteil. Die Pflanze ist schnittverträglich und das 
Substrat muss mäßig feucht gehalten werden.

Verwendung: Topfpflanze, Solitär, in großen Pflanztrögen mit Unterbepflanzung, 
geeignet für Hydrokultur

Krankheiten und Schädlinge: Schild-, Woll- und Blattläuse, rote Spinne

Abgabehinweise: Erdkultur - 13 bis 17cm Plastiktopf
Hydrokultur - 11/12 bis 22/19 
Große Pflanzen werden zugekauft
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HEDERA canariensis – Kanarischer Efeu
Fam. Araliaceae – Araliengewächs

’Gloire de Marengo’

Baut Schadstoffe ab: Formaldehyd, Benzol, Trichlorethylen, Aceton, 
Ammoniak,Toluol, Xylol

Standort: hell bis halbschattig

Temperatur: 18-20 Grad, im Winter mindestens 10 Grad

Wachstum: stark, rankend oder hängend

Beschreibung: Die Pflanze hat dünne, drei- bis fünffach gelappte, leicht gewölbte, 
grüne, 8-10 cm lange Blätter mit rotbraunen Blattstielen und weißer 
Panaschierung. Die Triebe bilden Luftwurzeln aus.

Pflege: Die Pflanze verträgt Halbschatten. Eine erhöhte Luftfeuchtfeuchtigkeit ist von 
Vorteil. Im Wachstum alle 14 Tage 0,2 %ig düngen. Die Pflanze ist 
schnittverträglich und das Substrat muss mäßig feucht gehalten werden. 

Verwendung: Topfpflanze, in Kombination mit anderen Grünpflanzen, 
Unterbepflanzung bei Pflanztrögen, geeignet für Hydrokultur.

Krankheiten und Schädlinge: Schild-, Woll- und Blattläuse, rote Spinne

Abgabehinweise: Erdkultur – 10 bis 12 cm Plastiktopf
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HEDERA helix –Efeu
Fam. Araliaceae – Araliengewächs

’Gold Child’

Baut Schadstoffe ab: Formaldehyd, Benzol, Trichlorethylen, Aceton, 
Ammoniak,Toluol, Xylol

Standort: hell bis halbschattig

Temperatur: 16-18 Grad, im Winter mindestens 5 Grad

Wachstum: stark, rankend bzw. kletternd oder hängend

Beschreibung: Die Pflanze hat dünne, drei- bis fünffach gelappte, grüne, 5-8 cm lange 
Blätter mit gelber Panaschierung. Die Triebe bilden Luftwurzeln aus.

Pflege: Die Pflanze sollte nicht zu schattig stehen, da sie sonst ihre Blattzeichnung 
verliert. Für stark beheizte Räume nicht geeignet. Trockene Luft wird gut 
vertragen. Im Wachstum alle 14 Tage 0,2 %ig düngen. Die Pflanze ist 
schnittverträglich und das Substrat muss mäßig feucht gehalten werden. 

Verwendung: Topfpflanze, Ampelpflanze, in Kombination mit anderen Grünpflanzen, 
Unterbepflanzung bei Pflanztrögen, geeignet für Hydrokultur.

Krankheiten und Schädlinge: Schild-, Woll- und Blattläuse, rote Spinne

Abgabehinweise: Erdkultur – 10 cm Plastiktopf
Hydrokultur -  11/12 bis 15/19
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HEDERA helix –Efeu
Fam. Araliaceae – Araliengewächs

’Marmorata’

Baut Schadstoffe ab: Formaldehyd, Benzol, Trichlorethylen, Aceton, 
Ammoniak,Toluol, Xylol

Standort: hell bis halbschattig

Temperatur: 16-18 Grad, im Winter mindestens 5 Grad

Wachstum: stark, rankend bzw. kletternd oder hängend

Beschreibung: Die Pflanze hat dünne, drei- bis fünffach gelappte, dunkel- und hell-
grün marmorierte, 5-8 cm lange Blätter. Die Triebe bilden Luftwurzeln 
aus.

Pflege: Die Pflanze sollte nicht zu schattig stehen, da sie sonst ihre Blattzeichnung 
verliert. Für stark beheizte Räume nicht geeignet. Trockene Luft wird gut 
vertragen. Im Wachstum alle 14 Tage 0,2 %ig düngen. Die Pflanze ist 
schnittverträglich und das Substrat muss mäßig feucht gehalten werden. 

Verwendung: Topfpflanze, Ampelpflanze, in Kombination mit anderen Grünpflanzen, 
Unterbepflanzung bei Pflanztrögen, geeignet für Hydrokultur.

Krankheiten und Schädlinge: Schild-, Woll- und Blattläuse, rote Spinne

Abgabehinweise: Erdkultur – 10 cm Plastiktopf
Hydrokultur -  11/12 bis 15/19



22

HOWEIA forsteriana – Kentia Palme
Fam. Arecaceae – Palmengewächs

Baut Schadstoffe ab: Formaldehyd, Benzol, Trichlorethylen, Aceton, 
Ammoniak,Toluol, Xylol

Standort: hell bis halbschattig

Temperatur: 18-20 Grad, im Winter mindestens 10 Grad

Wachstum: relativ stark, meist in Horste 

Beschreibung: Die Pflanze hat kräftig grüne, bis 3 m lange, aufrecht bis abstehende, 
nur leicht übergeneigte Fiederblätter, welche auf der Unterseite 
punktartige Schuppen tragen. 

Pflege: Die Pflanze ist sehr robust. Niedrige Luftfeuchtigkeit und Halbschatten werden
gut vertragen. Im Wachstum alle 14 Tage 0,15 %ig düngen. Das Substrat 
muss mäßig feucht gehalten werden.

Verwendung: Topfpflanze, Solitär, in großen Pflanztrögen mit Unterbepflanzung, 
geeignet für Hydrokultur.

Krankheiten und Schädlinge: Schild-, Woll- und Blattläuse, rote Spinne

Abgabehinweise: Pflanzen werden zugekauft
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MARANTA leuconeura – Marante, Pfeilwurz
Fam. Marantaceae – Marantegewächs

’Kerchoviana’

Baut Schadstoffe ab: Ammoniak

Standort: hell bis leicht schattig

Temperatur: 20-25 Grad, im Winter mindestens 18 Grad

Wachstum: mittel, buschig

Beschreibung: Die Pflanze hat kurz gestielte, länglich bis breit elliptische, samtige bis 
15 cm lange Blätter, welche oberseits smaragdgrün mit dunkelgrünen 
Flecken, unterseits bläulichgrün sind.

Pflege: Die Pflanze braucht einen hellen, warmen und luftfeuchten Standort. Im 
Wachstum alle 14 Tage 0,1 %ig düngen. Die Pflanze ist schnittverträglich, 
treibt jedoch nur bei optimalen Bedingungen kräftig durch. Das Substrat muss
mäßig feucht gehalten werden.

Verwendung: Topfpflanze, in Kombination mit anderen Grünpflanzen, 
Unterbepflanzung bei Pflanztrögen, geeignet für Hydrokultur.

Krankheiten und Schädlinge: Schild-, Woll- und Blattläuse, rote Spinne

Abgabehinweise: Hydrokultur – 11/12 bis 15/19
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MARANTA leuconeura – Marante, Pfeilwurz
Fam. Marantaceae – Marantegewächs

’Fascinator’

Baut Schadstoffe ab: Ammoniak

Standort: hell bis leicht schattig

Temperatur: 20-25 Grad, im Winter mindestens 18 Grad

Wachstum: mittel, buschig

Beschreibung: Die Pflanze hat kurz gestielte, länglich bis breit elliptische, samtige bis 
15 cm lange Blätter, welche oberseits dunkelgrün mit hellgrünen 
Flecken und roten Seitenadern, unterseits purpur sind.

Pflege: Die Pflanze braucht einen hellen, warmen und luftfeuchten Standort. Im 
Wachstum alle 14 Tage 0,1 %ig düngen. Die Pflanze ist schnittverträglich, 
treibt jedoch nur bei optimalen Bedingungen kräftig durch. Das Substrat muss 
mäßig feucht gehalten werden.

Verwendung: Topfpflanze, in Kombination mit anderen Grünpflanzen, 
Unterbepflanzung bei Pflanztrögen, geeignet für Hydrokultur.

Krankheiten und Schädlinge: Schild-, Woll- und Blattläuse, rote Spinne

Abgabehinweise: Hydrokultur – 11/12 bis 15/19
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NEPHROLEPIS  exaltata – Schwertfarn
Fam. Nephrolepidaceae – Nephrolepisgewächs

‘Teddy Junior’

Baut Schadstoffe ab: Formaldehyd,Toluol, Xylol

Standort: hell bis halbschattig 

Temperatur: 20-22 Grad, im Winter mindestens 18 Grad

Wachstum: mittel, buschig, leicht überhängend

Beschreibung: Die Pflanze hat hellgrüne, gewellte, gefiederte bis 1 m lange Wedel, die 
in einer bodenständigen Rosette stehen. 

Pflege: Die Pflanze verträgt Halbschatten sehr gut. Für eine erhöhte 
Luftfeuchtigkeit sorgen. Im Wachstum alle 14 Tage 0,1%ig düngen. 
Das Substrat gleichmäßig feucht halten, wobei der Topfballen nie austrocknen 
darf.

Verwendung: Topfpflanze, in Kombination mit anderen Grünpflanzen, 
Unterbepflanzung bei Pflanztrögen, geeignet für Hydrokultur.

Krankheiten und Schädlinge: Schild-, Woll- und Blattläuse

Abgabehinweise: Erdkultur – 10 bis 14 cm Plastiktopf
Hydrokultur – 13/12 bis 15/19
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PHILODENDRON erubescens - Baumfreund
Fam. Araceae – Aronstabgewächs

’Red Emerald’

Baut Schadstoffe ab: Formaldehyd, Benzol, Trichlorethylen, Aceton, 
Ammoniak,Toluol, Xylol

Standort: hell bis halbschattig

Temperatur: 20-22 Grad, im Winter mindestens 18 Grad

Wachstum: stark, rankend bzw. kletternd

Beschreibung: Die Pflanze hat ledrige, langgestielte, ganzrandige, länglich-
pfeilförmige, glänzende bis 40 cm lange, dunkelgrüne Blätter mit 
rötlicher Unterseite.

Pflege: Die Pflanze verträgt Halbschatten. Eine erhöhte Luftfeuchtigkeit ist von 
Vorteil. Im Wachstum alle 14 Tage 0,2 %ig düngen. Die Pflanze ist 
schnittverträglich und das Substrat muss mäßig feucht gehalten werden.

Verwendung: Topfpflanze, Solitär auf Moossäule rankend, in Pflanztrögen mit 
Unterbepflanzung, geeignet für Hydrokultur. 

Krankheiten und Schädlinge: Schild-, Woll- und Blattläuse

Abgabehinweise: Erdkultur – 20 bis 24 cm Tontopf
Hydrokultur – 15/19 bis 18/19
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PHILODENDRON scandens - Baumfreund
Fam. Araceae – Aronstabgewächs

Baut Schadstoffe ab: Formaldehyd, Benzol, Trichlorethylen, Aceton, 
Ammoniak,Toluol, Xylol

Standort: hell bis schattig

Temperatur: 20-22 Grad, im Winter mindestens 15 Grad

Wachstum: stark, rankend bzw. kletternd oder hängend

Beschreibung: Die Pflanze hat ledrige, ganzrandige, breit-herz-eiförmige, glänzende,
10-60 cm lange, dunkelgrüne Blätter.

Pflege: Die Pflanze ist sehr schattenverträglich. Eine erhöhte Luftfeuchtigkeit ist von 
Vorteil. Im Wachstum alle 14 Tage 0,2 %ig düngen. Die Pflanze ist 
schnittverträglich und das Substrat muss mäßig feucht gehalten werden.

Verwendung: Topfpflanze, Solitär auf Moossäule rankend, Ampelpflanze, in 
Kombination mit anderen Grünpflanzen, Unterbepflanzung bei 
Pflanztrögen, geeignet für Hydrokultur. 

Krankheiten und Schädlinge: Schild-, Woll- und Blattläuse

Abgabehinweise: Erdkultur – 12 cm Tontopf, Säulen - 20 bis 24 cm Tontopf
Hydrokultur – 13/12 bis 18/19
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 RHAPIS excelsa - Steckenpalme
Fam. Arecaceae – Palmengewächs

Baut Schadstoffe ab: Formaldehyd, Benzol, Trichlorethylen, Aceton, 
Ammoniak,Toluol, Xylol

Standort: hell bis halbschattig

Temperatur: 18-22 Grad, im Winter mindestens 15 Grad

Wachstum: mittel, vielstämmig durch  Wurzelausläufer

Beschreibung: Die Pflanze hat rohrartige, in Fasern eingehüllte Stämme und 
dunkelgrüne, hand- bis fächerförmige, tief eingeschnittene, 
langgestielte bis 35 cm breite Blätter. 

Pflege: Die Pflanze ist relativ schattenverträglich. Eine erhöhte Luftfeuchtigkeit ist 
von Vorteil. Bei zu trockener Luft trocknen die Blattspitzen ein. Im Wachstum 
alle 14 Tage 0,1 %ig düngen. Das Substrat muss mäßig feucht gehalten 
werden.

Verwendung: Solitär, in großen Pflanztrögen mit Unterbepflanzung, geeignet für 
Hydrokultur.

Krankheiten und Schädlinge: Schild-, Woll- und Blattläuse, rote Spinne

Abgabehinweise: Pflanzen werden zugekauft
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SANSEVIERIA  trifasciata – Bogenhanf
Fam. Dracaenaceae - Drachenbaumgewächs

‘Laurentii’

Baut Schadstoffe ab: Formaldehyd, Benzol, Trichlorethylen, Aceton, 
Ammoniak,Toluol, Xylol

Standort: sehr hell bis halbschattig, im Sommer vor praller Sonne schützen

Temperatur: 20-24 Grad, im Winter mindestens 14 Grad

Wachstum: mittel, straff aufrecht

Beschreibung: Die Pflanze hat fleischige, ledrige, ganzrandige, linealisch-
lanzettliche,  40-60 cm lange, dunkelgrüne Blätter. Die Sorte weist 
eine goldgelbe Panaschierung am Blattrand auf. 

Pflege: Die Pflanze braucht relativ viel Licht. Im Wachstum alle 14 Tage 0,15%ig 
düngen. Trockene Luft wird sehr gut vertragen. Das Substrat sollte mäßig 
feucht gehalten werden, es schadet aber nicht, wenn man einmal auf das 
Gießen vergisst.

Verwendung: Topfpflanze, in Kombination mit anderen Grünpflanzen, geeignet für 
Hydrokultur.

Krankheiten und Schädlinge: Schild-, Woll- und Blattläuse, rote Spinne, 
Wurzelfäule

Abgabehinweise: Erdkultur – 12 bis 14 cm Tontopf
Hydrokultur – 13/12 bis 15/19
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SCHEFFLERA  arboricola - Strahlenaralie 
Fam. Araliaceae – Araliengewächs

’Gold Capella’

Baut Schadstoffe ab: Formaldehyd, Benzol, Trichlorethylen, Aceton, Ammoniak, 
Toluol, Xylol

Standort: hell bis halbschattig

Temperatur: 18-20 Grad, im Winter mindestens 16 Grad

Wachstum: stark, durch Rückschnitt buschig

Beschreibung: Die Pflanze hat fleischige, langgestielte, geteilte bis 16fach 
handförmige, 10-18 cm breite, glänzende, dunkelgrüne Blätter. Die 
Sorte weist eine unregelmäßig hellgrün-gelbe Zeichnung auf.

Pflege: Die Pflanze verträgt  Halbschatten sehr gut. Eine erhöhte Luftfeuchtigkeit ist 
von Vorteil. Im Wachstum alle 14 Tage 0,2 %ig düngen. Die Pflanze ist 
schnittverträglich und das Substrat muss mäßig feucht gehalten werden.

Verwendung: Topfpflanze, in Kombination mit anderen Grünpflanzen, Solitär, in 
Pflanztrögen mit Unterbepflanzung, geeignet für Hydrokultur.

Krankheiten und Schädlinge: Schild-, Woll- und Blattläuse, rote Spinne

Abgabehinweise: Erdkultur – 20 bis 24 cm Tontopf 
Hydrokultur – 13/12 bis 18/19
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SCHEFFLERA  arboricola - Strahlenaralie 
Fam. Araliaceae – Araliengewächs

’Trinette’

Baut Schadstoffe ab: Formaldehyd, Benzol, Trichlorethylen, Aceton, Ammoniak, 
Toluol, Xylol

Standort: hell bis halbschattig

Temperatur: 18-20 Grad, im Winter mindestens 16 Grad

Wachstum: stark, durch Rückschnitt buschig

Beschreibung: Die Pflanze hat fleischige, langgestielte, geteilte bis 16fach 
handförmige, 10-18 cm breite, glänzende, dunkelgrüne Blätter. Die 
Sorte weist eine unregelmäßig goldgelbe Zeichnung auf.

Pflege: Die Pflanze verträgt  Halbschatten sehr gut. Eine erhöhte Luftfeuchtigkeit ist 
von Vorteil. Im Wachstum alle 14 Tage 0,2 %ig düngen. Die Pflanze ist 
schnittverträglich und das Substrat muss mäßig feucht gehalten werden.

Verwendung: Topfpflanze, in Kombination mit anderen Grünpflanzen, Solitär, in 
Pflanztrögen mit Unterbepflanzung, geeignet für Hydrokultur.

Krankheiten und Schädlinge: Schild-, Woll- und Blattläuse, rote Spinne

Abgabehinweise: Erdkultur - 20 bis 24 cm Tontopf 
Hydrokultur – 13/12 bis 18/19
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SPATHIPHYLLUM  wallisii - Einblatt 
Fam. Araceae – Aronstabgewächs

Baut Schadstoffe ab: Formaldehyd, Benzol, Trichlorethylen, Aceton, 

Standort: hell bis schattig

Temperatur: 18-25 Grad, im Winter mindestens 16 Grad

Wachstum: mittel, buschig

Beschreibung: Die Pflanze hat länglich-ovale, zugespitzte, glänzend dunkel-grüne bis 
20 cm lange Blätter, die am Rand leicht gewellt sind. Die Blüte steht 
über den Blättern und ist aronstabähnlich mit weißem Hochblatt.

Pflege: Die Pflanze ist sehr schattenverträglich. Eine erhöhte Luftfeuchtigkeit ist von 
Vorteil. Im Wachstum alle 14 Tage 0,15 %ig düngen. Das Substrat muss 
mäßig feucht gehalten werden.

Verwendung: Topfpflanze, in Kombination mit anderen Grünpflanzen, 
Unterbepflanzung bei Pflanztrögen, geeignet für Hydrokultur.

Krankheiten und Schädlinge: Schild-, Woll- und Blattläuse, Wurzelfäule

Abgabehinweise: Erdkultur – 10 bis 13 cm Plastiktopf
Hydrokultur - 13/12 bis 15/19
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SYNGONIUM   podophyllum - Purpurtute 
Fam. Araceae – Aronstabgewächs

’White Butterfly’

Baut Schadstoffe ab: Formaldehyd

Standort: hell

Temperatur: 20-23 Grad, im Winter mindestens 18 Grad

Wachstum: stark, rankend

Beschreibung: Die Pflanze hat dünne, langgestielte, ganzrandige, breitpfeilförmige bis 
11fach gelappte, 25-30 cm lange, hellgrüne Blätter mit weißer 
Zeichnung. Der Blattrand ist leicht gewellt. 

Pflege: Die Pflanze braucht relativ viel Licht. Eine erhöhte Luftfeuchtigkeit ist von 
Vorteil. Im Wachstum alle 14 Tage 0,2 %ig düngen. Die Pflanze ist 
schnittverträglich und das Substrat muss mäßig feucht gehalten werden.

Verwendung: Topfpflanze, Solitär auf Moossäule rankend, in Pflanztrögen mit 
Unterbepflanzung, geeignet für Hydrokultur.

Krankheiten und Schädlinge: Schild-, Woll- und Blattläuse, rote Spinne

Abgabehinweise: Erdkultur – 20 bis 24 Tontopf
Hydrokultur – 18/19
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SYNGONIUM   podophyllum - Purpurtute 
Fam. Araceae – Aronstabgewächs

’Greengold’

Baut Schadstoffe ab: Formaldehyd

Standort: hell

Temperatur: 20-23 Grad, im Winter mindestens 18 Grad

Wachstum: stark, rankend

Beschreibung: Die Pflanze hat dünne, langgestielte, ganzrandige, breitpfeilförmige, bis 
11fach gelappte, 25-30 cm lange hellgrüne Blätter mit gelbgrüner 
Zeichnung. Der Blattrand ist leicht gewellt. 

Pflege: Die Pflanze braucht relativ viel Licht. Eine erhöhte Luftfeuchtigkeit ist von 
Vorteil. Im Wachstum alle 14 Tage 0,2 %ig düngen. Die Pflanze ist 
schnittverträglich und das Substrat muss mäßig feucht gehalten werden.

Verwendung: Topfpflanze, Solitär auf Moossäule rankend, in Pflanztrögen mit 
Unterbepflanzung, geeignet für Hydrokultur.

Krankheiten und Schädlinge: Schild-, Woll- und Blattläuse, rote Spinne

Abgabehinweise: Erdkultur – 20 bis 24 Tontopf 
Hydrokultur – 18/19


